
Das Hotel, um das die Fußball-Spitzenvereine buhlen  

 
• Erst vor drei Jahren eröffnete das Hotel Gut Brandlhof in Saalfelden, Salzburger 

Land, einen Fußballplatz mit Fifa-Maßen und anliegender Trainingsfläche 

• Selbst in Zeiten von Corona ist der Brandlhof ein begehrtes Ziel der Fußball-Elite: Die 

Aufenthalte des Liverpool FC und des 1. FC Nürnberg überschnitten sich sogar  

• Dieser Erfolg lässt sich nicht nur auf ein hohes Maß an Exklusivität, Privatsphäre und 

Sicherheit, sondern auch die persönliche Leidenschaft des Ex-Fußballers und 

Hoteldirektors Thomas Baliamis zurückführen  

 

Die Tourismusbranche erholt sich nur langsam von der Corona-Pandemie. Und dennoch 

begrüßt das Hotel Gut Brandlhof mit dem OGC Nice, dem Liverpool FC und dem 1. FC 

Nürnberg auch in dieser Saison einen Top-Verein nach dem anderen. Hoteldirektor Thomas 

Baliamis über das Geschäftsfeld, das er in nur drei Jahren aufgebaut hat.  

 

In nur drei Jahren zum Trainingslager der Stars  

 

Die vergangenen Monate stellten die gesamte Tourismusbranche vor eine 
außergewöhnliche Herausforderung. „Die Schließung der Betriebe ging an niemandem 
vorbei“, erklärt Hoteldirektor Thomas Baliamis. „Wir vermissen auch jetzt noch die Business- 
und Seminargäste, denn der MICE-Sektor – wir haben 23 Seminarräume und 6 
Eventlocations – ist unser Hauptgeschäft. Er macht etwa 75% unseres Umsatzes in einem 
‚gesunden‘ Jahr aus.“ Das 4-Sterne Superior Hotel Gut Brandlhof in Saalfelden, Salzburger 
Land, bietet mit seiner europaweit einzigartigen Infrastruktur aber noch viel mehr – u.a. einen 
18-Loch Golfplatz, mehrere Tennisplätze, ein 350 m² Fitnesscenter und seit drei Jahren auch 
einen Fußballplatz mit Fifa-Maßen und anliegender Trainingsfläche.  
 
Schon in der ersten Saison punktete der Brandlhof bei internationalen Spitzenvereinen. Seit 
der Eröffnung zählten der 1. FC Nürnberg, Liverpool FC, OGC Nice, die österreichische 
Nationalmannschaft, Zenit St. Petersburg, Istanbul Başakşehir (2x), Istanbul Beşiktaş, Tianjin 
Quanjian FC sowie die Nationalmannschaft der Vereinigten Arabischen Emirate zu den 
Gästen am Brandlhof.   
  

Persönliche Leidenschaft als Erfolgsgarant 

 

Nicht nur durch die enge Zusammenarbeit mit Agenturen wurde das Trainingslager in 

Saalfelden in Rekordzeit zum internationalen Erfolg. Für Baliamis knüpft das Geschäftsfeld 

auch an einer persönlichen Leidenschaft an. Er ist selbst ehemaliger Fußballer – neben 

Hotelmanagement hat er Sport studiert – und treuer Fan des Vereins TSV 1860 München. 

Mit seiner langjährigen Erfahrung weiß er, was die Spitzenvereine an einem Trainingslager 

schätzen und setzt deshalb auf Exklusivität und Privatsphäre: „In der Regel beherbergen wir 

immer nur ein Team, das den Platz exklusiv zur Verfügung hat. Zudem werden alle Spieler 

im selben Trakt des Hotels untergebracht und können ihre eigene Stube und ihren eigenen 

Besprechungsraum nutzen.“  

 

Schlagabtausch von Liverpool und Nürnberg  

 

Da in diesem Jahr alles etwas anders ist, kam es auch im Trainingslager zu einer 

außergewöhnlichen Situation: Der Liverpool FC buchte sich wegen der unsicheren Corona-

Situation in Evian erst ein Tag zuvor im Brandlhof ein. Dadurch kam es zu einer 



Überschneidung zweier Top-Vereine. Während Jürgen Klopp mit seiner Mannschaft noch im 

Salzburger Land trainierte, checkte bereits der 1. FC Nürnberg ein.  

 

„Für uns ist es eine große Freude, dass unser Angebot selbst in diesem Jahr so gut 

angenommen wird“, führt Baliamis aus. „Die Sicherheit unserer Gäste steht für uns an erster 

Stelle. Als teilnehmender Betrieb der Initiative ‚Sichere Gastfreundschaft‘ werden unsere 

Mitarberiterinnen und Mitarbeiter wöchentlich auf Covid-19 getestet und halten alle 

empfohlenen Sicherheitsstandards ein.“  

 

„Auch wenn Fußballvereine nicht zu unseren stärksten Einnahmequellen gehören, freuen wir 

uns über jeden Gast. Wir bereiten uns gerade mit einem klaren Sicherheitskonzept für 

Seminare sowie Feiern ‚mit Abstand‘ im Herbst vor und freuen uns auf die nächsten 

Business-Gäste“, schließt Baliamis ab.  


